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Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Die Landfrauen »rund ums
Glasbachtal« waren wieder
sehr aktiv. Der Vorstand geht
stark verjüngt an kommende
Aufgaben.
Wie immer und das nach 21
Jahren zog Schriftführerin Eli-
sabeth Thoma mit viel Humor
eine Bilanz des abgelaufenen
Jahres. Bei einer Kräuterwan-
derung lernten die Frauen
viel Wissenswertes. Es gab
einen Einsatz bei der Feldner
Mühle. Der Seniorennachmit-
tag im Haus des Gastes war
nur spärlich besucht. Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen
gab es in einem Auffri-
schungskurs. Das Winterpro-
gramm bescherte verschiede-
ne Vorträge. Zur Geselligkeit
trug der Ausflug nach Wolf-
egg bei. Treffsicher waren die

Damen einmal mehr beim
Vereinspokalschießen in Wei-
ler: Sie brachten zwei Pokale
mit. Beim Weihnachtsmarkt
in Königsfeld sind sie mit
ihrem Stand nicht mehr weg-
zudenken.
Ortsvorsteher Frank
Schwarzwälder aus Burgberg
dankte den 88 Mitgliedern
des Vereins im Namen der Ge-
samtgemeinde. Hier bestehe
eine große Außenwirkung
auch für die Gemeinde, mein-
te er. Viele schlaflose Nächte
bereitete der scheidenden
Vorsitzenden Marlies Götz die
Frage nach ihrer Nachfolge-
rin. Auch ihre Stellvertreterin
Karin Merz und Schriftführe-
rin Elisabeth Thoma kandi-
dierten nicht mehr. Lediglich
Kassierin Renate Klausmann
stellte sich nochmals zur
Wahl.
Nach den Wahlen fiel Götz

ein Stein vom Herzen. Der
Verein hat künftig ein Füh-
rungsteam an der Spitze:
Christine Hafner und Nicole
Kriehn. Neue Schriftführerin
wurde Irma Kammerer. Rena-
te Klausmann ist auch nach 21
Jahren weiter für die Finan-
zen zuständig. Fünf Beisitzer
vervollständigen den Aus-
schuss. Annette Weißer, Rose-
marie Burgbacher, Erika Kai-
ser, Helga Günther und Ulrike
Kimmich wurden von der Ver-
sammlung gewählt.
In ihrer letzten Amtshand-
lung dankte Marlies Götz
ihren langjährigen Wegge-
fährtinnen im Vorstand. Han-
nelore Dieringer, Rosemarie
Weisser, Karin Merz, Elisa-
beth Thoma, Renate Klaus-
mann, Nicole Kriehn und Hel-
ga Günther erhielten jeweils
eine Urkunde und ein Prä-
sent. Auch Götz wurde für ihr

Engagement belohnt. Renate
Klausmann dankte ihr für
ihren Einsatz über 21 Jahre.
Mit der Bekanntgabe ver-
schiedener Termine endete
der offizielle Teil der Ver-
sammlung.

Für alle gab es noch eine
Überraschung. Mit einem
Sketch über ein Zwillings-
paar, das zu heiß gebadet wur-
de und acht Jahre die gleiche
Klasse besuchte, beendeten
sie ihre Vorstandsämter.

Doppelspitze führt die Landfrauen
Christine Hafner und Nicole Kriehn folgen Marlies Götz nach

Die Geehrten, scheidenden und neugewählten Vorstandsmitglie-
der (von links): Hannelore Dieringer, Helga Günther, Christine Haf-
ner, Karin Merz, Nicole Kriehn, Marlies Götz, Renate Klausmann,
Elisabeth Thoma und Irma Kammerer, Foto: Hoffmann

Die Arbeiterwohlfahrt wählt und ehrt (von links) Ute Meder, Eleonore Bach, Brigitte Springmann, Ludwina Walz, Günter Weißer, Anna
Weißer und Else Reuter. Foto: Kommert

ST. GEORGEN

Königsfeld. Was macht eine
Gemeinde für Jugendliche at-
traktiv? Vor dem Jugendfo-
rum am 28. März, zu dem die
Gemeinde ihre jungen Be-
wohner eingeladen hat, beka-
men die jungen Leute Gele-
genheit, politische Zusam-
menhänge hautnah zu erle-
ben.
Der Sozialpädagoge Udo
Wenzel führte durch eine fik-
tive Gemeinderatssitzung. Die
Rolle der Bürgermeisterin hat-
te Felicitas Berroth übernom-
men, die sich vor dieser Sit-
zung vom echten Bürgermeis-
ter Fritz Link in die Gepflo-
genheiten dieses
demokratischen Instrumentes
einweisen ließ. »Zu Anfang
werden alle begrüßt und dann
müssen sie darauf achten, die

Wortmeldungen der Reihe
nach zu berücksichtigen«, er-

klärte er ihr. Die Tagesord-
nung war typisch für einen
kleinen Ort im ländlichen

Raum: Das Schwimmbad
schreibt rote Zahlen. Die Ge-
meinderäte müssen sich ent-
scheiden, ob deshalb der Ein-
tritt erhöht wird. Außerdem
muss ein Platz für eine neue
Seniorenwohnanlage sowie
eine Skateboardanlage gefun-
den und die kostspielige Ver-
schönerung einer Straße dis-
kutiert werden.
Nach anfänglichem Zögern
warfen die Schüler bei den
verschiedenen Punkten im-
mer mehr interessante Dis-
kussionspunkte in die Runde.
Die Erhöhung des Eintritts-
preises für das Schwimmbad
könne sich als kontraproduk-
tiv erweisen, weil zu befürch-
ten ist, dass bei höherem Ein-
tritt weniger Besucher kom-
men. Besser sei da, mit geziel-

ten Events ein Plus zu
erwirtschaften. Dieser Vor-
schlag kam gut an und wurde
einstimmig angenommen.
Bei der Skater-Anlage argu-
mentierte eine Schülerin
gegen den Plan, sie auf dem
Schulhof anzulegen: »Die
Schule ist zum Lernen da«,
meinte sie, außerdem wäre
eine solche Anlage zu laut.
Auch in die Lebenssituation
älterer Menschen konnten
sich die Berufsfachschüler gut
einfühlen: Senioren sollten
gute Einkaufs- und Erholungs-
möglichkeiten sowie eine Kir-
che in der Nähe haben, die
Nachbarschaft zu einem Bolz-
platz sei eher ungeeignet.
Je länger die fiktive Ge-
meinderatssitzung dauerte,
desto engagierter wurde dis-

kutiert. In der Diskussion
meinten einige, es sei schwie-
rig gewesen, sich in eine Ge-
meinde hineinzudenken, die
sie gar nicht kennen. Manche
fanden die Themen »nicht so
interessant«.
Obwohl einige Schüler da-
von überzeugt sind, dass die
meisten jungen Menschen
kein so großes Interesse an
Politik haben, hatte es Felici-
tas Berroth es schon zu Be-
ginn des Workshops auf den
Punkt gebracht: »Wenn Ju-
gendliche besser zusammen-
halten, steigt die Lebensquali-
tät.« Ein guter Ansatz dazu ist
das Jugendforum am Freitag,
28. März, 9 bis 15.30 Uhr.Wer
teilnehmen möchte, kann sich
dafür sogar vom Unterricht
befreien lassen.

Junge Leute versetzen sich in Lage vonGemeinderäten
Fritz Link führt »Bürgermeisterin« in Gepflogenheiten ein / Schüler diskutieren über höhere Gebühren fürs Bad

Die Berufsfachschülerin Felici-
tas Berroth leitet die fiktive Sit-
zung. Foto: Zinzendorfschulen

AfD veranstaltet
Bürgergespräch
St. Georgen.Die Partei »Alter-
native für Deutschland«
(AfD) veranstaltet morgen,
Donnerstag, ein öffentliches
Bürgergespräch in der Ru-
pertsberg-Gaststätte. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

Königsfeld. Die Arztpraxis im
Curavital bietet den Vortrag
von Peter Hesselbach und
Andreas Dogor zum Thema
»Multiple Sklerose – was gibt
es Neues, vor allem an neuen
Medikamenten« am Mitt-
woch, 26. März, um 19.30 Uhr
im Haus des Gastes an. MS –
eine Krankheit im Wandel?
Zumindest die Therapie?
Nachdem es viele Neuzulas-
sungen gab – inzwischen sind
zwölf Medikamente auf dem
Markt – habe sich auch die
Differentialtherapie geändert.
Auch die Wirksamkeit der
Medikamente sei deutlich bes-
ser geworden, heißt es in der
Ankündigung.

Vortrag über
Multiple Sklerose

Radfahrer übersieht
parkendes Auto
St. Georgen (dvs). Ein 45-jäh-
riger Radler streifte auf der B
33 einen in einer Bushaltestel-
le stehenden Pkw und beschä-
digte mit dem Lenker die lin-
ke Seite. Der Mann war durch
die tiefstehende Sonne geblen-
det, so die Polizei, die eine
mündliche Verwarnung erteilte.

Nachmittagskino
in der Unterkirche
St. Georgen. Im Nachmittags-
kino steht heute, Mittwoch,
um 14 Uhr, in der Unterkirche
anlässlich des Weltfrauentags
der Film »Das Mädchen Wad-
jda« auf dem Programm. Hai-
faa Al Mansour ist die erste
weibliche Filmemacherin
Saudi Arabiens. Frauen sollen
eigentlich weder zu sehen
noch zu hören sein. Sie hat
diese Regeln gebrochen.

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
uDie Kunstausstellung im
Haus des Gastes mit Skulptu-
ren und Zeichnungen ist von
14.30 bis 17.30 Uhr zu sehen.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
uDie zweite Passionsbetrach-
tung »Gestalten unter dem
Kreuz: Judas« ist morgen,
Donnerstag, ab 19.30 Uhr im
kleinen Saal bei der evangeli-
schen Gesamtgemeinde.
uDer Schwarzwaldverein trifft
sich zum Fotovortrag morgen,
Donnerstag, um 19.30 Uhr im
Vereinsheim. Gerhard Moser
geht in Zusammenarbeit mit
Winfried Steinel auf Schwe-
den und Finnland ein.

BUCHENBERG

uDas Schadstoffmobil steht
am heutigen Mittwoch von
15.15 bis 16 Uhr an der Wen-
deplatte der Grundschule.

WEILER

uDie Schadstoffsammlung ist
heute von 16.15 bis 17 Uhr an
der Gemeindehalle.

KÖNIGSFELD

Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen. Klein aber fein
ist der Treffpunkt der
Arbeiterwohlfahrt im »Ro-
ten Löwen«, wo es seit
zehn Jahren auch den be-
liebten AWO-Kaffee-Treff
mit durchschnittlich 28 Be-
suchern gibt. Doch das Ver-
einsjahr zeigte etliche wei-
tere sozial geprägte Aktivi-
täten auf.

Auch 2013 begann beim Orts-
verein mit dem kleinen Neu-
jahrstreff der örtlichen Arbei-
terwohlfahrt, das diesmal
unter dem Zeichen des zehn-
jährigen Bestehens des Kaf-
feetreffs stand. Traditionell

kam an Ostern die Osterfeier
mit dem Freundeskreis für Be-
hinderte, der erstmals wegen
versicherungstechnischer
Probleme nicht im fünften
Stock des Rathauses, sondern
barrierefrei in der Stadthalle
stattfand. »Hier haben wir
mehr als 50 Gäste bewirtet«,
strahlte Schriftführerin Else
Reuter. In die Lochmühle
nach Eigeltingen habe der
letztjährige Ausflug geführt.
Eine kleine rote Null musste
im Namen des Kassierers
Günter Weißer Brigitte
Springmann als Jahresbilanz
ausweisen, keine große Sache
angesichts zahlreicher Investi-
tionen wie eine neue Spülma-
schine, ein neuer Kühlschrank
und ein neuer Wasserhahn
fürs Kaffeestüble. Zusätzlich

wurde auch wieder eine Spen-
de für die Katharinenhöhe ge-
tätigt. Bei der Seniorenmesse
wird sich der Ortsverband
präsentieren. Am 11. April sei
wieder der Freundeskreis zu
Gast, so die Vorsitzende Anna
Weißer. Kreisgeschäftsführer
Gerald Weiss erkannte die
Ortsgruppe als eine feste Grö-
ße innerhalb der Kommune.

Anna Weißer bleibt
Vorsitzende

Bei denWahlen des gesamten
Vorstands gab es keine Über-
raschungen: Zwar wolle sie
eigentlich kürzer treten, doch
da die jüngeren Mitglieder
noch in Arbeitsverhältnissen
stünden, bliebe ihr nichts an-

deres übrig, noch durchzuhal-
ten, erkannte die Vorsitzende
Anna Weißer, und wurde ger-
ne bestätigt. Ebenfalls ohne
Gegenstimme blieben die üb-
rigen Mitglieder des Vor-
stands, begonnen mit der
stellvertretenden Vorsitzen-
den Ute Meder. Kassierer
Günter Weißer, Schriftführe-
rin Else Reuter sowie die Revi-
soren Brigitte Springmann
und Oliver Freischlader blei-
ben. Die Ortsgruppe verbuch-
te vier Neuzugänge und hat
derzeit 56 Mitglieder.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft
wurde Eleonore Bach geehrt.
Seit zehn Jahren sind Marie
Haas, Erhard Stäudinger, Lisa
Rimmler, Ludwina Walz, An-
ni Kammerer und Anneliese
Hug dem Verein treu.

Bewährtes Team an der Spitze
Arbeiterwohlfahrt investiert ins beliebte Kaffeestüble / Treue Mitglieder geehrt

CVJM sucht Waren
für Basar
St. Georgen. Der CVJM sucht
wieder für seinen Basar Bü-
cher aller Art, Schallplatten,
CDs, DVDs, Briefmarken,
Schmuck, Uhren und Arm-
banduhren. Am Freitag, 21.
März, ist von 18 bis 20 Uhr
Warenannahme im Gemein-
dehaus neben der Lorenz-
kirche. Es können nur gut er-
haltene Dinge angenommen
werden. Bei Fragen
07724/1607 oder g.rosen-
felder@t-online.de.

St. Georgen (dvs). In den vier-
ten Klassen werden die Wei-
chen für die weiterführenden
Schulen gestellt. Um die El-
tern und Schülern bei der
Wahl zu unterstützen, öffnen
viele Schulen ihre Türen und
ermöglichen einen Einblick.
Die Robert-Gerwig-Schule
(RGS) geht einen anderen
Weg. Am heutigen Donners-
tag und morgigen Freitag kön-
nen Eltern und Schüler Mit-
arbeiter und Umfeld kennen
lernen. Für die beiden Tage
hat die RGS ein informatives
Programm zusammengestellt.
Interessierte finden um 18
Uhr am Haupteingang der
Schule ein. Es findet ein Rund-
gang statt. Dabei werden auch
Projekte präsentiert. Anschlie-
ßend erhalten die Eltern
durch die Schulleitung Infor-
mationen zur Schule, dem
Profil und den Angeboten.
Die Kinder werden derweil
die Schule in Beschlag neh-
men und den Abschluss vor-
bereiten. Dieser ist für 20 Uhr
geplant. Die Eltern geben
ihren Nachwuchs in die Ob-
hut der Lehrer für die Schul-
übernachtung. Am Freitag
nach dem Frühstück gibt es
Einblicke den Unterricht, die
Fachräume und den Schulbe-
trieb. Zum Abschluss darf die
Schulleitung mit noch offenen
Fragen bombardiert werden.
Bei Bedarf können die Schü-
ler zusätzlich am Mittagessen
in der Mensa und dem Betreu-
ungsangebot bis 15.30 Uhr
teilnehmen. Es ist auch eine
Teilnahme ohne Übernach-
tung möglich.
Alle Interessierten können
ihre Kinder telefonisch
07724/91609912 oder per E-
Mail (poststelle@rgs-stgeor-
gen.schule.bwl.de) anmelden

Viertklässer
bleiben in Schule
über Nacht

Schwarzwälder Bote, 20. März 2014


